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Tariflicher Mehrurlaub - fortdauernde Ar-
beitsunfähigkeit des Arbeitnehmers - Verfall

 

Leitsatz

1. Die Tarifvertragsparteien können für den nicht unionsrechtlich verbürgten Teil des Urlaubs
(Mehrurlaub) regeln, dass der Arbeitnehmer das Risiko der Inanspruchnahme bis zu einem von
ihnen festgelegten Zeitpunkt trägt.(Rn.21)

2. Die richtlinienkonforme Fortbildung oder unionsrechtskonforme Auslegung von Vorschriften
des BUrlG ist nicht auf den tariflichen Mehrurlaub anzuwenden, wenn ein Tarifvertrag eigenstän-
dige Regelungen trifft. Dazu muss die Auslegung ergeben, dass der Tarifvertrag vom grundsätz-
lichen Gleichlauf zwischen gesetzlichem Mindesturlaub und tariflichem Mehrurlaub abweicht.
Das ist der Fall, wenn er entweder zwischen gesetzlichem Urlaub und tariflichem Mehrurlaub un-
terscheidet oder sowohl für Mindest- als auch Mehrurlaub wesentlich von § 7 Abs. 3 BUrlG ab-
weichende Übertragungs- und Verfallsregeln bestimmt.(Rn.23)

Orientierungssatz

Im vorliegenden Fall haben die Tarifvertragsparteien im Manteltarifvertrag Nr 14 für das Boden-
personal in der Fassung vom 1. Januar 2007 (MTV Boden) nicht zwischen gesetzlichen und ta-
rifvertraglichen Urlaub unterschieden.(Rn.24) Der MTV Boden regelt weder ein eigenständiges
vom BUrlG abweichendes Fristenregime, noch lässt er erkennen, dass der Arbeitnehmer das Ri-
siko der Inanspruchnahmemöglichkeit für den Mehrurlaub tragen soll.(Rn.29)
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